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Deutſches Reich
O Berlin 12 Juli Auf die Kundgebung des Reichs

kanzlers welche namens des Kaiſers in der Plenar
ſitzung des Bundesrathes am 21 Juni der erſten nachdem Thronweghfel vom 15 Juni erfolgte hat bekanntlich der

Bundesrath eine Erklärung als Erwiderung vereinbart worin
die Befriedigung über die kaiſerlichen Verſicherungen aus

n und die einmüthige n der verbündeten
egierungen bekannt wird Es iſt dies der erſte Fall daß der

Bundesrath als Körperſchaft eine ſolche Aeußerung kundgiebt
und darum iſt dieſer Schritt beſonders bemerkenswerth Bisher
hielt der Bundesrath ſtreng daran feſt daß er nur aus Ver
tretern der Bundesregierungen beſteht welche nach Jnſtruktionen
handeln Die Körperſchaft iſt daher ſeit ihrem Beſtehen noch
niemals als eine ſelbſtthätige von eigener Initiative beſeelte
aufgetreten Bei allen hervorragenden Vorgängen und Feſten
am Kaiſerlichen Hofe fehlte der Bundesrath als ſolcher ſeine
Mitglieder traten einzeln bei ſolchen Gelegenheiten nur auf als
Geſandte ihrer Souveräne Wenn jetzt der Bundesrath zum
erſtenmale als ſolcher eine gemeinſame Antwort auf kaiſerliche
Verſicherungen erläßt ſo kann dies zunächſt noch als ein
weiteres Zeichen jener Strömung angeſehen werden welche faſt
alle deutſchen Fürſten zur Reichstagseröffnung uach Berlin
führte Dann aber läßt ſich der Schluß ziehen daß es
vielleicht die Anbahnung einer neuen Praxis ſein könnte
Durch Rundſchreiben vom 4 Juni 1887 hatte das Reichs
Verſicher r amt die Vorſtände der Berufsgenoſſen
ſchaften zur Mitwirkung bei Aufſtellung einer Unfallſtatiſtik
aufgefordert welche das Jahr 1887 umfaſſen ſollte Der
Zweck dieſer Statiſtik war im weſentlichen der durch Er
mittelung der Urſachen auf Verhütung der Unfälle hinzuwirken
Gleichzeitig hatte das Amt den Vorſtänden die Zählkarten mit
eingehenden Fragen und Erläuterungen zugehen laſſen Die
ausgefüllten Zählkarten über das 1 Quartal 1887 wurden
auf den 1 Okt 1887 eingefordert die folgenden immer 3
Monate ſpäter Der Reſt über das letzte Vierteljahr 1887
iſt jetzt zum 1 Juli fällig geworden und zum größten Theil
bereits eingegangen Die Bearbeitung dieſer Statiſtik welche
im ReichsVerſicherungsamt erfolgt ſoll den Hauptinhalt des
Werkes bilden welches das Reichs Verſicherungsamt für die
Allgemeine Deutſche Ausſtellung für Unfall Verhütung 1889
vorbereitet

K Berlin 12 Juli Am Gymnaſium zu Kottbus war in
den fünfziger Jahren der wendiſche Sprachunterricht in
den Lehrplan aufgenommen worden Bei dem Beginn dieſes
fakultativen Unterrichts im Herbſte 1856 nahmen 129 Schüler des
Bymnaſiums an demſelben theil Wie zu erwarten ſtand blieb
die Zahl der Theilnehmer nicht auf dieſer Höhe ſondern ſtellte
ſich längere Zeit hindurch auf 90 bis 100 Dann verminderte
ſich vorübergehende Schwankungen abgerechnet die Frequenz
mehr und mehr ſie betrug im Winter 1864/65 47 im Winter
1870771 31 im Schuljahre 1883/84 25 ſank dann auf durch
ſchnittlich 9 und ſeit dem Winterſemeſter 1886/87 auf 7 Schüler
herab Der weſentlichſte Zweck der Einrichtung Theologen Ge
legenheit zur Erlernung der wendiſchen Sprache zu geben erwies
ſich nunmehr als erfüllt da eine Anzahl von der wendiſchen
Sprache mächtigen Kandidaten der Theologie noch vorhanden iſt
hauptſächlich aber weil die wendiſchen Gemeinden bei der Wahl
ihrer Geiſtlichen die Kenntniß der wendiſchen Sprache nicht mehr
als Bedingung ſtellen Auch auf anderen Gebieten iſt das Be
dürfniß fortgefallen Der Arzt eignet ſich die nöthige Fertigkeit
für den Verkehr mit den älteſten Leuten wendiſcher Dörfer auf
e Wege an und wenn es auch im Verkehrsleben für
en Kaufmann der einen offenen Laden hat nöthig ſein mag

der wendiſchen Sprache mächtig zu ſein ſo wird doch an die in
die Lehre tretenden Kommis nur noch ſelten die Forderung der
Kenntniß dieſer Sprache geſtellt Unter dieſen Verhältniſſen hat
der Kultusminiſter den wendiſchen Unterricht an dem kottbuſer
Gymnaſium nunmehr aufgehoben

Nach dem Geſetze vom 5 Mai 1886 treten dem Reichs
Verſicherungsamt für die Durchführung der land und
forſt wirthſchaftlichen Unfallverſicherung vier nicht
ſtändige Mitglieder nebſt je zwei Stellvertretern derſelben hinzu
Die eine Hälfte dieſer Perſonen iſt von den Vorſtänden der
land und forſt wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ſowie
von den für land und forſtwirthſchaftliche Reichs und Staats
S beſtellten Ausführungsbehörden aus ihrer Mitte zu
wählen

48 Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Eines Tages war Erwin mit finſterer Miene beſchäftigt
aus ſeiner kleinen Bibliothek die bereits erhebliche Lücken
zeigte einige werthvolle Bände auszuwählen um ſie zum
Antiquar zu tragen Da wurde die Thür geöffnet und ein
junger Mann mit rundem röthlichem Geſicht den zehn Kälte
graden draußen zum Trotz im leichten hellgrauen Sommer
überrock tänzelte herein

Falk altes Wie rief er auf den Ueberraſchten zueilend
und ihn in die Arme ſchließend endlich gefunden

Reginald Sie hier Seit wann ſind Sie in Europa
Reginald warf den Hut beiſeite und fuhr mit beiden Händen

in die krauſen blonden Haare bis dieſe keck empor und nach
allen Richtungen auseinanderſtrebten

Seit zwei Monaten und ſeit ſechs Wochen hier in Berlin
Jch hätte Sie ja längſt aufgeſucht wäre mir Ihre vertrackte

e nicht total entfallen Ich wollte auf der Polizei
z ragen da kam Jhr Opus in meine Hände und ſo

or

Mein Opus welches Opus
Nun Jhre Kreolin Jch arbeite nämlich auf der Re

daktion der Weltſtadt und wurde mit Beantwortung Jhres
Schreibens beauftragt

Sie auf der Redaktion wiederholte Erwin erſtaunt Aber
vor allen Dingen ſetzen Sie ſich und erzählen Sie nach der
Reihe Wo haben Sie die Warmuth s verlaſſen Wie geht
es der Frau

Wie es einem Engel ergehen kann der ſich von einem gott
verlaſſenen Sünder
kühnes Bild nicht wahr

Erwin fuhr auf Der Mann behandelt ſie ſchlecht
Niederträchtig behandelt er ſie launenhaft tyranniſch

1 Beilage zu Nr 163 der Saale Zeitung
verhältniß der einzelnen Wahlkörper zu beſtimmen Die übrigen
zwei Mitglieder nebſt ihren Stellvertretern ſind als Vertreter
der Arbeiter durch den Bundesrath aus einem beſtimmten
Perſonenkreis zu berufen Obwohl nun die Beſtallung dieſer
nichtſtändigen Mitglieder des Reichs Verſicherungsamtes und
ihrer Stellvertreter nicht vor dem I Januar 1889 zu welchem
b das Geſetz vom 5 Mai 1886 vorausſichtlich in allen

undesſtaaten etwa mit Ausnahme des Großherzogthums
Oldenburg ſeinem vollen Umfange nach in Kraft ſein dürfte
nothwendig wäre ſo hat ſich doch der Bundesrath infolge
einer an ihn ſeitens des Stellvertreters des Reichskanzlers
gerichteten Aufforderung ſchon in ſeiner heutigen Sitzung mit
den Vorbereitungen für die Feſtſtellung des Stimmenverhält
niſſes der einzelnen Genoſſenſchaftsvorſtände und Ausführungs
behörden ſowie für die Beſtallung der als Arbeitervertreter
fungirenden Perſonen beſchäftigt Aufgrund einer vom
ReichsVerſicherungsamt ausgearbeiteten Denkſchrift in welcher
darauf hingewieſen wird daß während für die Ermittelung
der Zahl der bei dem Stimmenverhältniß zugrunde zu
legenden verſicherten Perſonen für die induſtrielle und ge
werbliche Unfallverſicherung zin den Betriebsanmeldungen eine
geeignete Grundlage geboten war dieſe Grundlage für die
land wirthſchaftliche Unfallverſicherung fehlt hat der Bundes
rath beſchloſſen daß das Stimmverhältniß der bei der Wahl
der nichtſtändigen Mitglieder des ReichsVerſicherungsamtes
für die Angelegenheit des landwirthſchaftlichen Unfallver
ſicherungsgeſetzes betheiligten Berufsgenoſſenſchaftsvorſtände ſich
nach der Zahl der aus der Ueberſicht 5 zur Berufsſtatiſtik
nach der allgemeinen Berufszählung vom 8 Juni 1882 für
den Bezirk einer jeden Genoſſenſchaft zu entnehmenden Zahl
der erwerbsthätigen Perſonen in den Berufsgruppen Land
wirthſchaft Thierzucht Gärtnerei ſowie Forſtwirthſchaft und
Jagd bemißt wobei jedoch an den für die Stimmberechnung
maßgebenden Zahlen der einzelnen Berufsgenoſſenſchaften die
Zahlen der von den Aufſichtsbehörden des betreffenden Ge
noſſenſchaftsbezirks beſchäftigten verſicherten Perſonen in Ab
zug zu bringen ſind Was die Zahl der den Ausführungs
behörden für Reichs und Staatsbetriebe zuſtehenden Stimmen
betrifft ſo beſchloß der Bundesrath daß dieſe nach der be
ſonders zu ermittelnden Zahl von verſicherten Perſonen be
meſſen wird welche in dem Bereiche der einzelnen Ausführungs
behörde am 1 Dezember 1888 vorhanden geweſen ſind

In den Tagen vom 12 bis 14 Aug findet in Duisburg
die zweite Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes unter dem Vorſitze des Herrn Grafen v Wintzingerode
Bodenſtein ſtatt Das Programm iſt folgendes Sonntag den
12 Aug abends 6 Uhr Feſtgottesdienſt in der Salvatorkirche
82 Uhr zwangloſe Verſammlung der Feſttheilnehmer
13 Aug vorm 9 Uhr Erſte öffentliche Verſammlung 2 Uhr
Generalverſammlung des rheiniſchen Hauptvereins 4 Uhr
Allgemeine Verſammlung der Bundesmitglieder 8 Uhr Ver
ſammlung der evangeliſchen Bürgerſchaft mit Damen
14 Aug vorm 11 Uhr Zweite öffentliche Verſammlung
3 Uhr Gemeinſames Mittagsmahl 6 Uhr Fahrt nach dem
Kaiſerberg 8 Uhr Geſellige Zuſammenkunft Dieſe Ver
ſammlungen ſowie eine Reihe von Vorſtands und Delegirten
verſammlungen finden in der Tonhalle ſtatt einem neuen
ſchönen und geräumigen Gebäude Der Zutritt wird durchweg
nur Proteſtanten geſtattet ſein in mehreren Verſammlungen
nur den Bundesmitgliedern welche ſich durch Mitgliedskarte
ausweiſen müſſen Wegen der Beſchränktheit der zur Ver
fügung ſtehenden Gaſthöfe dürfen auswärtige Feſtgäſte nicht
verſäumen ſich vorher Quartier zu ſichern Bei Anmeldungen
welche vor dem 1 Aug bei Herrn Paſtor Terlinden in Duis
burg eingehen vermittelt der Ortsausſchuß freie Wohnung in
Privathäuſern oder bezahltes Quartier in Gaſthöfen Die
Rednerliſte wird vorausſichtlich die klangvollſten Namen tragen
und werden wir darüber demnächſt eingehender berichten

Die Mittheilung der Chef der Reichskanzlei Geh Ober
Reg Rath De v Roktenburg werde im Gefolge Sr Maj
des Kaiſers die Reiſe nach Petersburg mitmachen trifft nicht zu
Herr v Rottenburg wird in den nächſten Tagen einen Urlaub
von 3 bis 4 Wochen antreten welchen er wahrſcheinlich wie dies
alljährlich geſchieht in England zubringen wird

der Bundesrath hat für die Wahl das Stimmen

durch das Fegfeuer ſchleppen läßt Reſ

Dem Vernehmen nach iſt Reg Rath v Brandenſtein

jetzt verlangt er daß die Frau jeden Augenblick zu ſeiner
Verfügung und nur für ihn da ſei lache und weine nach aller
höchſtem Belieben Er quält ſie macht ihr Scenen vernach
läſſigt ſie aber natürlich ſeinerſeits nach wie vor ſo oft ihm
der Kopf danach ſteht

Und Sie Reginald jetzt haben auch Sie die Be
klagenswerthe verlaſſen

Hatte ich denn eine Wahl rief Reginald aufſpringend
Bei Gott ich wäre ja tauſendmal lieber zu ihren Füßen ge

ſtorben und unſere ſüße Annie hören Sie wird das
aber eine bildſchöne kleine Teufelshexe Jch habe ſie unter
richtet Jetzt ſoll Frau Warmuth das beſorgen Arme Frau
es wird ihr ſauer werden mit dem Sprudelköpfchen

Alſo Warmuth hat Sie zurückgeſchickt
Reginald nickte Er konnte es nicht ertragen daß ſeine

Frau jemand um ſich hatte der für ſie durch Waſſer und
Feuer ging Allotria trieb wie ein treuer Pudel um ſie auf
zuheitern mit dem ſie von alten Geſchichten und alten Freunden
plaudern konnte von Jhnen war täglich die Rede Falk
kurz ich war ihm ein Dorn im Fleiſche Sie begreifen er iſt
eiferſüchtig wie ein Türke der Mann

Eiferſüchtig auf Sie Reginald
zweifelhaft

Reginald rückte ſeinen Halskragen zurecht und warf ſich in
die Bruſt

Tollheit natürlich aber trotzdem Thatſache Unter uns
der Mann iſt zu bedauern Steuert ſein Schiff ſchon längſt
durch Sturm und Klippen hält feſt gegen den Wind ob
Maſten und Ragen brechen aber ich fürchte das Riff iſt nahe
wo er rettungslos aufläuft

Er muß doch ſehr bedeutende Reſerven haben
Reginald zuckte die Achſeln Gehabt haben wenn ich

Jhnen im Vertrauen ſage daß ich den Reſt des Vermögens
der Frau flüſſig gemacht und ihr zugeſandt habe als letzte

fragte Erwin

eſerve
Und Seewalde
Steht zum Verkauf auf Antrag der Hypotheken

gläubiger
argwöhniſch rückſichtslos Früher ging er ſeinen Geſchäften
und ſeinem Vergnügen nach lebte und ließ die andern leben Erwin blieb ſtumm und Reginald rt Kann ſeiner kämpft s durch Giebt es en ver v der Welt der

ch

14 Juli 1888
welchem bekanntlich beim Kaiſer Wilhelm II als dieſer noch
Kronprinz war der Vortrag von die Civilverwaltun
Angelegenheiten übertragen war zum Oberpräſidialrath der
königl Regierung in Potsdam ernannt worden

Für die erledigte Stelle des zweiten Stellvertreters
eines nichtſtändigen Mitgliedes des Reichs Ver
ſicherungsamtes waren die vereinigten Montan Eiſen und
Stahl Berufsgenoſſenſchaften aufgefordert worden aus ihrer
Mitte eine Perſönlichkeit in Vorſchlag zu bringen Wie verlautet
iſt nunmehr von dieſer Seite der Jngenieur und geit
E Behreus Cyklop Maſchinenfabrik Berlin in Vorſchlag ge
bracht worden Da unter den Berufsgenoſſenſchaften bereits
eine Vereinbarung hierüber beſteht ſo iſt ſeine Wahl geſichert

Berlin 12 Juli S M Kanonenboot Jltis Kommandant Körvetten Kapitän v Eickſtedt iſt am 9 d M in
Chemulpo eingetroffen und beabſichtigt morgen wieder in See
zu gehen
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UniverſitätsNachrichten
Halle 13 Juli Jm Anſchluß an unſeren geſtrigen Bericht

über den Rektoratswechſel geben wir nachſtehend noch einen
Auszug aus dem Gedankengang der von Hrn Geh Juſtizrath
Profeſſor Dr Laſtig gehaltenen Antrittsrede über die Be
deutung der Einführung eines neuen bürgerlichen
Geſetzbuches für Deutſchlaud Wenn es ſo führte Redner
aus dem neu antretenden Rektor eine Pflicht ſei über ein Thema
von allgemeinem Jutereſſe eine Antrittsrede zu halten ſo liege
wohl heutzutage dem Juriſten nichts näher als über die eben im
Vordergrund der juriſtiſchen Tagesereigniſſe ſtehende Betreibung
der Ausarbeitung und Einführung eines neuen allgemeinen
bürgerlichen Geſetzbuches für Deutſchland zu ſprechen Dieſe ſei
von größter Bedeutung für Deutſchland von allgemeinſtem
Intereſſe und deshalb ſei auch bereits eine lange Vorarbeit
voraufgegangen Aus der antiken und modernen Rechtsbildung
ſoll ein harmoniſches Ganze geſchaffen werden Verfolgen wir die
deutſche Rechtsgeſchichte bis hinauf in ihre Anfänge ſo gab es
zuerſt immer nur ein für kleinere Bezirke geltendes Recht ſo den
Sachſenſpiegel und die Stadtrechte zum Theil von Jahrhunderte
langer Geltung der Sachſenſpiegel galt noch bis in unſere Zeit
Später griff der Einfluß Jtaliens in die e ber ein Es
gab eine Zeit wo dieſes Land ſozuſagen an der Spitze der
Civiliſation ſtand und damit auch an der Spitze der Rechts
pflege Träger derſelben war ein fachgemäß vorgebildetes
Beamtenthum Jtalien war für die damalige Zeit auch
das klafſiſche Land der Schule Jn Bologna erwarben
fich die Deutſchen damals ihre Rechtskenntniſſe Aber ſie
übertrugen nicht nur die italieniſche Methode ſondern nahmen
direkt das italieniſche Recht an Dieſes Recht war das der alten
antiken Kultur das alte römiſche Recht nicht das reine von
Juſtinian herrührende ſondern das zum Theil germaniſirte Jn
dem fogen römiſchen Recht erhielt das deutſche Rechtsweſen ein
einheitliches Recht das äe jure nur in ſolchen Fällen angewendet
werden ſollte wo das deutſche nicht ausreichte faktiſch aber weit
ausgedehntere Anwendung erfuhr Bis gegen Ende des 17 Jahr
hunderts nun übten die deutſchen Juxiſten ihre Thätigkelt an
dem römiſchen Recht Damals endlich kam und es iſt beachtens
werth daß dieſe Umwälzung vor allem von proteſtantiſchen Uni
verſitäten wie z B Halle ausging der deutſchen Rechtswelt
die Erkenntniß daß die übereinſtimmenden Abweichungen des
Stadt und Territorialrechts vom römiſchen Recht gemeinſames
deutſches Recht ſeien Seitdem drängte ein immer breiter werdender
Strom nach Einheit des deutſchen Rechtes was ein ällgemeines
dringendes Bedürfniß war Jn Preußen geſchahen die erſten
Schritte um dieſem Bedürfniß nachzukommen Der ſo verdienſt
reiche Friedrich II hat auch hier den Ruhm zum erſtenmal auf
die Feſtſetzung eines ganzen Landrechts in deutſcher Sprache mit
möglichſter Ausſchließung des römiſchen Rechtes gedrungen zuhaben Das 1794 angenommene Allgemeine Preuß ſche Londrecht

fand ſpäter auch in Baden und Sachſen Anerkennung und zwar
wurden hier alle Rechtsfälle dadurch geregelt Die ſeit dem
17 Jahrhundert rege Erſtrebung eines einheitlichen nationalen
Rechtes erlebte Anfang dieſes Jahrhunderts einen neuen Auf
ſchwung Preußen ging wieder voran abgeſehen von dem hier
ausgearbeiteten Allgemeinen Agrarrecht Pfandrecht Aktienrecht
Bergrecht c war aber vor allem bekanntlich die Zuſtande
bringung des Zollvereins von größter Bedeutung für eine
einheitliche Wirthſchaftspolitik Deutſchlands Für die Einheits
beſtrebungen war es ſodann von größtem Werth daß 1846 auf
der 8 Zollkonferenz die Ausarbeitung eines einheitlichen Wechſel
rechts durch eine eigene Kommiſſion beſchloſſen wurde deren
von 1842 1862 währende Arbeiten mit einem Reſultat ſchloſſen
welches als einheitliches Wechſelrecht nach und nach von den
einzelnen Staaten volle Anerkennung fand Wiederum unter
Preußens Vorgang ward 1857 1861 ein allgemeines Handels
geſetzbuch ausgearbeitet Die vaterländiſchen Ereigniſſe von

W h e z e
ein leckes Schiff trotz Sturzwellen draußen und Meuterei
drinnen in den Hafen bugſirt ſo iſt er s Aber ſchlimm ſteht s
keine Frage Jch wollte ja nicht fort Aber Frau Warmuth
beſtand darauf Jhr Mann wäre nicht mehr in der r
mir eine anſtändige Zukunft zu garauntiren ich müßte ſelbſt
für mich ſorgen und einen Anfang machen ich ganz ver
bummelt ſei Sie ſehen dieſe Herzlichkeit dieſe Güte

Sie haben eine Redacteurſtelle fragte Erwin
Nun ja Hilfsredacteur vorläufig Unter uns s iſt

eine ziemlich beſcheidene Stellung aber das Blatt hat Erfolg
und ich bin bereits unentbehrlich ich komme ſchon vorwärts
Jch hatte mich wochenlang vergebens umgethan als der letzte
Groſchen zum Henker war nahm ich was ich erlangen konnte
weil ich meiner Schutzheiligen gelobt hatte etwas Verſtändiges
zu beginnen ſobald ich in Europa ſein würde Und Sie wie
gehts Jhnen lieber Falk

Erwin fuhr aus tiefem Sinnen empor fühlte den Blick des
närriſchen guten Jungen neben ihm forſchend und mit einem
Ausdruck von Theilnahme auf ſich geheftet der ihn bedrückte
und antwortete haſtig mit der heiterſten Miene O mir ſehr
gitt ganz vorzüglich Reginald Jch habe gegründete Ausſicht
mit nächſtem das große Loos zu gewinnen

Nun natürlich ein Liebling der Muſen freute mich
rieſfig ein Erzeugniß Jhrer Feder zu Geſicht zu bekommen
wiſſen ja wie ich für Jhr Talent ſchwärme

Sie baben die Erzählung geleſen Man hat ſie acceptirt
Reginald räuſperte ſich
Die Wahrheit zu geſtehen ich bekam das l in die

Hände um es Jhnen zurückzuſenden bat um Erilaubniß es
u leſen und bemühte mich bei der Redaktion ſeine
erdienſte ins rechte Licht zu ſetzen an kam denn auch

zur Einſicht aber Sie müſſen den Schluß ändern Cinen
kragiſchen Schluß können wir nicht brauchen Der normale
Leſer will am Schluß immer auf der Hochzeit des Heiden
tanzen

Unmöglich ſagte Erwin Die Anlage der Erzählungbedingt den tragiſchen Schluß mit Rothwendi keit

Selbſtverſtändlich, erwiderte Reginaldne Es iſt totaler Wiverſinn ber ſteer 440
läßt ſich machen und Sie bekommen die Rovelle gedruckt



und 1870 kamen dazwiſchen Das junge Deutſcheh nahm jene Einheitsbeſtrebungen ſofort wieder auf Zwei
neue Geſichtspunkte traten dabei als ganz beſonders entſcheidend
und wichtig in den Vordergrund Es ſollte ein Deutſches und
nicht ein römiſches und zweitens ſollte ein das gau e Recht umt bürgerliches Reichsgeſetzbuch geſchaffen werden Redner
bedauert de man letzteren Geſichtspunkt inſofern hat fallen
laſſen als eine ganze Reihe von Punkten dem alten Landrecht
überlaſſen bleiben ſollen wie Familienrecht Agrarrecht Berg
recht c Jn der Aufnahme auch dieſer fürchte man eine romani
ſirende Strömung Demgegenüber führte Redner aus daß nach
dem man ſo lange von führenden Kulturvölkern abhängig geweſen
wie von Griechen Römern den gleichſam als Kommiſſionäre
in die Rechtsgeſchichte eingetretenen Jtalienern dann auch von
den jetzt aber in offenbarem Rückgan begriffenen Franzoſen
nun die Zeit gekommen ſei wo Deutſchland wie im
übrigen ſo auch dem Stande ſeiner Rechtswiſſen
ſchaft nach die Führung habe und daß es durch ein
gänzes allgemeines Recht dieſe rer gt über
die civiliſirte Welt ausüben und ſo ſein Recht zueinem internationalen machen müſſe

Halle 13 Jnli Jn einer am Mittwoch in der Dresdenervier abgehaltenen Sitzung des Akademiſchen Guſtav

Adolf Vereins hielt Hr Geh rer 57 DrSchrader einen Vortrag über Thomaſius und den Pietismus
Der Herr Ref führte aus wie mit Thomaſius dem Gründer
hieſiger Hochſchule ein neuer Zeitabſchnitt für die Wiſſenſchaft
nach dem verſchiedenſten Richtungen hin angebrochen ſei Schon
als 24 jähriger Dozent macht ſich Chr Thomaſius in Leipzig
durch eine ſelbſtändige Richtung bemerkbar als Auguſt Hermann
Francke der ſich 1686 in Leipzig habilitirt hatte durch Abhalten
deutſcher Vorleſungen das allgemeine Mißfallen ſeiner Fakultät
erregte weil ein ſolches Unterfangen dazumal unerhört war war
es allein Thomaſius der ihm mit Rath und That zur Seite
ſtand ja 1688 folgte er ſelbſt dem Beiſpiel ſeines Freundes indem
er eine Vorleſung ankündigte der ein Diskurs beigefügt war

Welcher Geſtalt man denen Franzoſen im gemeinen Leben und
Wandel nachahmen ſolle Damit war der Mutterſprache der

utritt in die Wiſſenſchaft ein für allemal eröffnet Dieſe
euerungen erbitterten die leipziger Fakultät die der junge Rechts

lehrer auch in anderer Hinſicht nicht ſchonte aufs äußerſte den
Ausſchlag aber gab noch mehr wie das bisher Erwähnte die
ireniſche Haltung des Thomaſius gegenüber den Reformirten
welche gerade in jener Zeit von der leipziger wie wittenberger
Fakultät auf das Heftigſte verfolgt wurden Eine Jnſchutznahme
der Miſchehe des lutheriſchen Herzogs Moritz von Sachſen mit
einer reformirten brandenburgiſchen Prinzeſſin führte zu einer
Beſchwerde der beiden ſächſiſchen el et die wie bereits
hervorgehoben auch ſonſt an Thomaſius Auftreten Anſtand nahmen

bei dem dresdener Oberkonſiſtorium Thomaſius kam aber
ſeinen Gegnern zuvor und begab ſich von Leipzig nach Berlin
zu dem damaligen Kurfürſten Friedrich III mit deſſen Ein
verſtändniß er 1690 nach Halle überſiedelte um daſelbſt eine Hoch
ſchule zu gründen ſeine Vorleſungen eröffnete er daſelbſt mit
einem Vortrag über Die Glückſeligkeit der brandenburgiſchen
Unterthanen, weil ihnen Glaubensfreiheit und Toleranz zutheil
eworden ſei 1690 hatte Th die Freude Francke ſich auf hieſiger
niverſität habilitiren W ſehen 1694 wurde die Einweihung der

Univerſität vollzogen Leider währten die freundlichen Beziehungen
zwiſchen Thomaſins und Aug H Fraucke nicht lange die Schuld
davon iſt wohl beiden Theilen zuzuſchreiben F ſoll in einer
ſeiner Vorleſungen geradezu vor dem Beſuch der Vorleſungen
ſeines früheren Freundes ten da derſelbe wohl einRechtsgelehrter aber kein Theologe im ſtrengen Sinne des Wortes
ſei Thomaſius andererſeits polemiſirte in ſeinem Oſterprogramm
von 1702 u a auch offenbar gegen den Gründer des Waiſen
hauſes indem er gegen alle die da ins Reformiren geriethen,
auftrat und u a ſagte ein einziges Zuchthaus thue einer
Republik mehr Nutzen als 1000 Hoſpitäler oder Waiſenhäuſer
Der wahre Grund aber in der immer ſchroffer ſich geſtaltenden
Differenz zwiſchen beiden Männern liegt wohl tiefer r
war vorwiegend Gemüthsmenſch Thomaſius dagegen mehr ein
ſeitiger Verſtandesthätigkeit zugeneigt ſo erklärt ſich uns ſein
geringes Verſtändniß für die einzigartigen Beſtrebungen ſeines
ehemaligen Freundes Die vorwiegende Bedeutung des Gründers
unſerer Univerſität liegt auf juriſtiſcher Seite und hier hat er
die größten Erfolge zu verzeichnen wir erinnern nur an feine
ſiegreich durchgeführten Kämpfe gegen Hexenprozeſſe und Torturen
So konnte es ihm auch an äußeren Ehren nicht fehlen 1710
wurde er Direktor hieſiger Univerſität den 23 Sept 1726 ſtarb
er 74jährig nach einem reichen und in den mannichfachſten Be
ziehungen geſegneten Wirken nachdem noch am Abende ſeines
Lebens eine Wiederannäherung an Francke und den Pietismus
ſtattgefunden hatte

Gerichtsverhaundlungen
Halle 13 Juli Jn geſtriger Sitzung der 3 Strafkam mer königl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt

allerdings gegen ein mäßiges Honorar und wenn Ihnen daran
nichts liegt

An dem Honorar viel außerordentlich viel ſogar
Reginald Aber aus meiner Arbeit einen Wechſelbalg machen

lieber ins Feuer damit
Sachte ſachte Wiſſen Sie was lieber Freund überlaſſen

Sie das Ding mir Ich ſchreibe Jhnen einen Schluß der
Jhnen nicht Schande machen ſoll

Nein nein
Und wenn s Jhnen lieber iſt erfährt kein Menſch wer der

Verfaſſer iſt Und Sie ſtreichen Jhr Geld ein
Für Jhre Arbeit
Pah pah die paar Zeilen Wird mir eine Ehre ſein

wenn Sie s geſtatten Denken Sie ich hätte die luſtigen ſee
walder Tage vergeſſen und ſo manche Pulle Sekt der wir
Fremefr den Hals gebrochen auf Jhre Koſten wiſſen

ie wohl Sie kommen ſchon wieder die ſchönen Tage
re rgge und nicht den Humor verloren Nun darf ich

Erwin wandte ſich ab
Machen Sie was Sie wollen Sie ſind ein guter Kerl

Reginald

11 Kapitel
Nachdem der Winter noch einmal mit einer kurzen ſtrengen

Froſtperiode aufgetreten brach unter dem Hauch eines heftigen
Südſturmes das Eis auf Flüſſen und Seen Geſpenſtiſche
e e dunkler abenteuerlich zerriſſener Wolkenmaſſen

aſteten über das Himmelsgewölbe dichte Schauer von Schnee
Hagel und Regen löſchten von Zeit zu Zeit das Tageslicht aus
ein Brauſen Toſen und Pfeifen ging durch die empörten Lüfte
in welchen die Aſen mit den Reifrieſen die uralte ewig neue
Schlacht um die Herrſchaft ſchlugen

Ueber dem Falkſchen Hauſe lagerte eine drückende Stim
mung Die beiden älteſten Kinder hatten im ärgſten Unwetter
hinaus zur Schule wandern müſſen die jüngſten machten
unter Hedwigs Aufſicht ihre Leſe und Schreibübungen Agnes
wirthſchaftete lauter und eifriger als nothwendig in Küche
und Kammer umher die Räthin ſaß mit einer Handarbeit am
Feuſter ließ aber die fleißigen Hände ſinken ſobald ein Hagel
ſchauer an die Fenſter ſchlug und das Zimmer verfinſterte
Dann ſtand ſie wohl auf und ging horchend an Erwin s Thür

Wegen Verletzung der Wehrpflicht Vergehen gegen
8 140 des Str B waren 22 Perſonen angeklagt gegen welche
da ſie ſich zur Verhandlung nicht eingefunden in ihrer Abweſen
u entſchieden werden mußte Schuldig befunden wurden die

etreffenden da Je als Wehrp de Ken de in der Abſicht ſich
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen bezw
nach erreichtem militärpflichtigem Alter ſich aiczerhalb des Bundes

ebietes aufhalten Dem Strafantrage der königl Staatsanwaltſchaſt gemäß lautete das Urtheil auf je 160 M Geldſtrafe oder
16 Tage Gefängniß Der Dienſtknecht Friedr Wilh Gold
ſtein aus Bageritz bei Delitzſch war beſchuldigt fahrläſſiger
weiſe den Transport auf einer Eiſenbahn in Gefahr

eſetzt zu haben indem er am 7 Okt v J als Führer einesheſpannten fluges mit dieſem Geräth einen Wegübergang der
alle Sorauer Bahn zwiſchen den Stationen Reußen und
litſchmar paſſirt und auf dem Bahndamme ſeinen Pflugkarren

verloren hatte wodurch einem Güter Zug ein Hinderniß bereitet
worden Auf dem zu pflügenden Acker angelangt hatte G ſeinen
Pflugkarren erſt vermißt und war dann zurückgegangen um den
ſelben zu holen Jnzwiſchen war der betreffende Zug angekommen
und über den zwiſchen den Schienen liegenden Karren hinweg

efahren Am Zuge iſt nach Bekundung der Zeugen nichts beſhädigt worden und es handelte ſich nur noch um die Frage ob

der Zug durch jenes Hinderniß gefährdet war worüber das Gut
achten des Sachverſtändigen eines königl BahnbetriebsBeamten
dahin lautete daß zwar eine Entgleiſung nicht ſtattgefunden aber
doch leicht hätte ſtattfinden können indem jener Karren ſich
wiſchen den Schienen feſtklemmen konnte Die Staatsanwaltſchaft erachtete dafür daß eine Gefährdung des Transportes auf

einer Eiſenbahn vorliegendenfalls gutachtlich zweifellos erwieſen
den Angeklagten treffe die Fahrläſſigkeit da er beim Ueberfahren W
des Bahngeleiſes wo noch größere Achtſamkeit als auf gewöhn
lichen Wegen erforderlich nicht auf ſein Gefährt geachtet als
Strafe würde 1 Woche Gefängniß zu beantragen ſein wobei das
jugendliche Alter des Augekl den Milderungsgrund bilde Unter
ähnlicher Begründung lautete das Urtheil auf 3 Tage Gefängniß
Der Handelsmann Karl Biſchoff aus Eisleben war wegen
Hehlerei vom dortigen Schöffengericht zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte
hatte im März d J von 3 Schulknaben 60 Stück Eiſenblechtheile
angekauft von denen er angeblich gewußt oder den Umſtänden
nach annehmen mußte daß ſie mittels einer ſtrafbaren Handlung
nämlich Diebſtahls erlangt waren den Ankauf ſollte er ſeines
Vortheils wegen bewirkt haben Der Angeklagte beſtritt letzteres
und behauptete daß ihm die Verkäufer beim Verkauf geſagt die
Bleche gefunden zu haben Das Schöffengericht hatte indeß
Diebſtahl angenommen weil fragliche Blechtheile angeblich
fremdes Eigenthum geweſen Aus den e lege ergab
ſich zugunſten des Augeklagten daß jene Blechſtücken die er das
Kilogramm mit 1 Pfg bezahlt hatte thatſächlich herrenloſes Gut
eweſen Dieſelben rührten aus Formen von ſog Temperſhlackenſteinen her wie ſolche die Mansfelder Gewerkſchaft her

ſtellen läßt Beim Gießen werden zur Abgrenzung der Stein
formen loſe eingeſetzte Bleche oft von überflüſſiger Schlacke
eingeſchloſſen und ſolche formloſe Schlacke wird an die Chauſſee
verwaltung zur Wegeausbeſſerung verkauft Dadurch geſchieht
es daß von Schlacken umhüllte Bleche mitveräußert werden die
für die Chauſſeeverwaltung nicht verwendbar und deshalb auf
der Landſtraße nach Zerſchlagen der Schlacken als werthlos liegen
bleiben man findet die Bleche auf ſolche Weiſe dort maſſenhaft
als herrenloſes Gut wie Zeugen bekundeten wer die Bleche
haben will ſucht ſie ſich auf Da dies nun vorliegenden Falls
die drei Schulknaben auch gethan wie es der Angeklagte nach
Lage der Sache wohl annehmen konnte ſo erfolgte ſeine Frei
ſprechung Der Diebſtahls und unternommener Ver
leitung zum Meineide war angeklagt der Chauſſeegeld
hebeſtellenwächter und Gärtnereibeſitzer Friedr Wilh Ulbrich
aus Zörbig wobei es ſich um eine Gartenſcheere 10 M
werth handelte Dieſelbe ſollte der Angeklagte im Jahre 1886
dem Fabrikanten Jßmer damals in Zörbig jetzt in Berlin ent
wendet haben Ulbrich war zu angegebener Zeit Aufſeher über
Jßmer s Fabrik als letzterer in Konkurs r Jene Garten
ſcheere war jJßmer vom Gärtnereibeſ Schröder geliehen und
als dieſer ſie zurückverlangte hatte ſie ſich nicht mehr vorgefunden
Es iſt dann Hausſuchung bei Ulbrich angeordnet worden wobei
derſelbe anfänglich gegenüber dem amtirenden Gendarmerie
wachtmeiſter den Beſitz fraglicher Gartenſcheere abgeleugnet die
ſelbe nachher aber zum Vorſchein gebracht als in einer Boden
kammer geſucht worden Die ſchlimmere Anſchuldigung beſtand
darin daß der Angeklagte unternommen den Fabrikanten Jßmer
zum Meineide zu verleiten indem er denſelben in Berlin auf
geſucht und ihn gebeten im Fall er Jßmer als Zeuge geladenwürde auszuſagen daß deſſen Frau den Kindern Ulbrich s
erlaubt habe die Scheere mitzunehmen Als Jßmer dieſes An
ſinnen entſchieden abgelehnt hat Ulbrich das Erſuchen bei noch
maliger Rückſprache mit Jßmer in Gegenwart von deſſen Frau
und deſſen Sohn wiederholt worauf Jßmer dies als Beleidigung
erklärt und Ulbrich zum Fortgehen aufgefordert hat von

einer Stunde ſchweren unregelmäßigen Schrittes auf und
nieder Er hatte ausgehen wollen war aber auf der Treppe
umgekehrt und hatte ſich eingeſchloſſen und die Räthin
ängſtigte ſich und hatte böſe Ahnungen

Auf Erwin s Tiſch lag ein haſtig aufgeriſſenes Packet und
zwei Briefe Den einen deſſen Umſchlag verſchiedene aus
ländiſche Poſtzeichen trug hatte er dem Poſtboten auf der
Treppe abgenommen der zweite hatte in dem Packet gelegen
das eine halbe Stunde ſpäter abgegeben worden Dieſer war
von der Jntendanz der königlichen Theater und enthielt die
knappe höfliche Erklärung daß dieſelbe zu ihrem Bedauern von
der Aufführung des ihr eingereichten Schauſpiels Nusez
Balboa abſehen müſſe

Erwin warf ſich auf das Sopha ſtützte den Kopf in die
and und nahm das andere Blatt einen großen mit kühnen

Schriftzügen bedeckten Bogen auf Er hatte ſich bereits ſtumpf
und müde daran geleſen er ſah die Buchſtaben nicht mehr
und war nicht mehr imſtande die Sätze zu ſeciren ob irgend
eine überſehene oder mißverſtandene Wendung eine minder
d Auffaſſung der verzweifelten Thatſache zulaſſe

Auch ohne zu leſen wußte er daß daran nicht zu denken ſei
Seit Reginald s Beſuch hatte der Gedanke das Vermögen
ſeiner Mutter könne verloren ſein ihn öfters heimgeſucht Er
hatte ihn ſich fern gehalten um nicht vor der Zeit den Muth
zu verlieren Jetzt war die Beſtätigung da Die Seinigen
waren um ihre letzte Habe gebracht hilflos dem Elend
preisgegeben durch ſeine Schuld ja durch ſeine Schuld

Denn was kam es darauf an daß der Mann der dies
Blatt geſchrieben dieſe Schuld theilte ja die größere Hälfte
derſelben trug Er ſchien ſich nicht einmal eines Unrechtes
bewußt Er habe alles verloren ſchrieb Warmuth außer
ſeiner Arbeitskraft hoffe aber neue Hilfsquellen erſchließen
und ſein Unternehmen zu Ende führen zu können Wie ein
Ertrinkender nach einem Strohhalm habe er nach allem ge
ſace was ihm erreichbar geweſen um ſich über Waſſer zu
halten und da ſei Erwin s kleines Vermögen mit dem übrigen
in dem Strudel verſunken er werde jedoch emporkommen und
daun ſei dieſe Schuld die erſte die er abtragen würde Für s
nächſte müſſe Erwin ſich in der allgemeinen Kalgmität in
Geduld faſſen Mit ſeinen geiſtigen Hilfsmitteln werde er

ſchon in anſtändiger Weiſe durchſchlagen bis beſſere Zeiten

B verhältniſſe auf hieſigem Ba

vorbei Drinnen wanderte er noch immer ſeit mehr als
en

Unten ſtand als Nachſchrift Meine Frau grüßt herzlich

beſagter Erlaubniß an Ulbrich s Kinder zunt Mitnehmen
von Gartengeräthen bezw der Gartenſcheere oder gar von
einem Schenken derſelben an Ulbrich iſt ſeitens der
Frau Jßmer nie die Rede geweſen und ward auch jetzt von ihr
in Abrede geſtellt Der Angeklagte ſuchte der ganzen Sache eine
andere Auslegung zu geben darauf ausgehend ſeinen S im
Aufſeheramte zu verdächtigen daß derſelbe aus Rache die Sache
ageeigt habe während er betreffs der Scheere dabei blieb die
ſelbe zum Gebrauch durch Frau Jßmer s Erlaubniß erhalten zu
haben Die kgl Staatsanwaltſchaft nahm Diebſtahl und unter
nommene Verleitung zum Meineid für erwieſen an wie aus der
Ableugnung des Beſitzes der Scheere ſeitens des Angeklagten und
aus deſſen zweimaliger Unterredung mit Jßmer hervorgehe Als
Strafe wurde 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus nebſt 5 Jahren
Ehrenrechtsverluſt beantragt Der Angeklagte hierüber merklich
betroffen brachte eine weitſchweifige Vertheidigung vor jedoch
ohne eigentliche Begründung Erleichtert mochte er ſich wohl bei
der Urtheilsverkündigung fühlen die nur wegen Diebſtahls auf1 Woche Gefän r lautete während er der Unter
nehmung der Verteitung zum Meineide nichtſchuldig
erklärt und von der darauf gerichteten Anklage äe prochen
wurde Begründet ward dies damit daß der Diebſtahl betreffs
der Scheere zweifellos als erwieſen auzunehmen wie die königl
Staatsanwaltſchaft ausgeführt Der Angeklagte habe nun zwar
verſucht Jßmer zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes zu verleiten
es ſei aber nicht als erwieſen zu erachten daß der Angeklagte habe
annehmen können Jßmer würde eidlich vernommen werden

53 Nordhauſen 11 Juli Aus den Verhandlungen der
heutigen Strafkammerſitzung in welcher der neuernannte
Landgerichtsdirektor Hr v Halleß zum erſtenmale präſidirte
iſt folgender Fall erwähnenswerth Der Rangirmeiſter Adolf

aldhelm von hier ein nach dem Zeugniß ſeiner Vorgeſetzten
höchſt pflichttreuer umſichtiger und beſonnener auch durchaus
nüchterner Beamter hatte am 16 März d J früh gegen 9 Uhr
auf hieſigem Bahnhofe das Unglück ein Signal zu üherhören und
infolgedeſſen verſäumte er die vorgeſchriebene weitere Maßregel
ſodaß zwei Züge zuſammenſtießen ohne daß dadurch jedoch er
hebliche Beſchädigungen verurſacht wurden Außerdem ſprachen
ſehr zugunſten des Angeklagten die höchſt beſchränkten Raumhuhofe welche eine Erweiterung des

letzteren in allernächſter Zeit dringend nöthig machen Das
Gericht erkannt deshalb gegen Waldhelm auf das gelſe nied
rigſte Strafmaß von 1 Tag Gefängniß Sein Vertheidiger Hr
Rechtsanwalt Slawyk war für Freiſprechung eingetreten

x Gera 12 Juli Geſtern und heute verhandelte das Ge
ſchwornengericht unter außerordentlichem Andrange des Pu
blikums gegen den ehemaligen Gerichtsvollzieher Friedrich
Köhler in Lobenſtein geb in Naumburg 41 J alt wegen
Unterſchlagung im Amt Dieſe Unterſchlagungen gehen zu
rück bis in das Jahr 1878 Es ſind ihrer 49 im Betrage von
1 M bis zu dem Höchſtbetrage von 216 M welcher früher
beim hieſigen Bataillon Feldwebel war iſt eine ſtadtbekannte
aber wenig beliebte Perſönlichkeit und wurde vor etwa 1 Jahr
wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten mit einem abge
pfändeten Pferde hatte er u a in Geſellſchaft von Bekannten
eine Ausfahrt unternommen wobei das Thier erheblich ange
ſtrengt worden war auf dem Strafwege nach Lobenſtein
verſeßt Dort wurden ſeine Unterſchlagungen entdeckt K war
gegen früher kaum wiederzuerkennen Früher eine große Geſtalt
von bedeutender Dickleibigkeit iſt er jetzt eine ſchmächtige leicht
nach vorn gebeugte Erſcheinung Wahrend ſeiner Haft hat ernämlich wach dem Muſter des Weimariſchen Gerichtsvollziehers

Stiebritz der ſich wie ſ Z mitgetheilt ebenfalls wegen
Unterſchlagung im Amte gefänglich eingezogen während ſeiner
Unterſuchungshaft mit beiſpielloſer Willenskraft dadurch tödtete
daß er keinerlei Speiſe zu ſich nahm gleichfalls den Verſuch ge
macht ſich durch Enthaltung aller Speiſen den Tod zu geben
Er war ſeinem Ziele auch näher gekommen ſo daß er in das
Krankenhaus überführt werden mußte hat aber doch nicht die
Energie beſeſſen ſeine Abſicht durchzuführen Einer großen
Zahl der ihm zur Laſt fallenden Unterſchlagungen bekennt er ſich
ſchuldig Die Geſchworenen verneinten eine Reihe von Schuld
fragen Wegen der übrigen deren es noch ſechs und dreißig und
die von den Geſchworenen bejaht ſind beantragte die Staats
anwaltſchaft eine Geſammtſtrafe von 4 Jahren Zuchthaus 10 Jahre
Ehrverluſt und Aberkennung der ihm früher verliehenen Orden
und Ehrenzeichen Der Gerichtshof erkennt auf 5 Jahr Zucht
haus 10 Jahre Ehrverluſt und Tragung der Koſten

Kl Leipzig 12 Juli Zum zweiten Male kam kürzlich in
der Reviſionsinſtanz eine Sache zur Verhandlung welche Beweis
dafür iſt daß das ſog Dynamit Geſetz in den weitaus meiſten
gurh das Rechtsgefühl des Volkes zu verletzen geeignet iſt

er Premierlieutenant und Steinbruchspächter Blank in Zörbig
beſaß die Erlaubniß Dynamit bis zu 1 Etr in der Bude ſeines
Steinbruches aufzubewahren Er hatte dieſen Steinbruch ſpäter
weiter verpachtet und wollte ſich nun des überflüſſigen Dynamits
entäußern Er ſchickte deshalb ſeine Tochter Olga Blank zu dem
Kaufmann Kohl in Landsberg von dem er den Sprengſtoff ge

Sie ſteht mir wie eine Heldin zur Seite leider iſt ihre Ge
ſundheit nicht die beſte Leben Sie wohl und denken Sie
wenn möglich nicht in Feindſchaft an mich

Jn der dumpfen Betäubung die auf Erwin s Hirn laſtete
empfand er mit unklarer Verwunderung den kräftigen
muthigen Ton der aus Warmuth s Zeilen ſprach Wie war
es möglich daß dieſer Mann nicht zuſammenbrach unter der
Wucht ſeines Geſchicks er der von der Höhe des Glücks und
Ueberfluſſes herabgeſtürzt nichts rettete aus dem Ruin nicht
einmal ein reines Gewiſſen und einen unbefleckten Namen
nichts als ſein ſicheres Kraftbewußtſein und die Treue
ſeines Weibes

Aber das war viel war alles Erwin nahm das
Heft das ſeine hochfliegenden Träume von Ruhm und
Erfolg barg und wog es mit bitterm Lächeln in der Hand
Hätte er ſich wenigſtens einreden können er ſei verkannt
unterſchätzt worden Er hatte ja an die Möglichkeit eines
Fehlſchlages gedacht ſich vorbereitet Aenderungen an dem

r vorzunehmen im Nothfall ſich an andere Bühuen zu
wenden

Er ſchleuderte das Manuſkript weit von ſich zu Boden und
ſtand auf Genug der kindiſchen Luftſchlöſſer Genug des
impotenten Größenwahns Es war gut daß das Schickſal
ſeine ganze Wuth zu einem Schlage zuſammenfaßte jedes
trügeriſche Hoffnungsflämmchen mit einem Athemzug aus
löſchte Jetzt galt es dem Hunger die Stirn zu bieten
der Schandel Seine Schulden waren im Laufe des letzten
Jahres angewachſen ſeine Gläubiger regten ſich bereits
Worauf auf welche glänzende Perſpektive wollte er ſie jetzt
verweiſen

Er zog die Schieblade ſeines Schreibtiſches auf dortmußten ſich einige Adreſſen finden Nachweiſe von Stellen die

in den Zeitungen angeboten worden und die er für den Noth
fall beiſeite gelegt gewünſchte Lehrſtunden und dergleichen
Solch beſcheidenen Erwerbsquellen nachzuſpüren das wird
jetzt ſein Tagewerk ſein und jene armen Bittſteller die mit
abgegriffenem Hut und ſchadhaften Schuhen in Bureaus und
Vorzimmern anzutreffen ſind ſeine Kollegen Und ſchlägt
alles ein ſo iſt der verheißene Gewinn ungefähr ſo fähig das
verlorene Vermögen zu erſetzen wie er mit ſeiner Hand das
klaffende Leck eines re zu ſtopfen vermöchte

Könnte er nur ſein Blut in Gold guémünzen
Fortſ folgt



gerettet munter und unbeſchädigt auf ſich zulaufen ſah

Lohkonzerten mit Beifallskundgebungen nicht gekargt wird ver

kauft
Kohl le
Dynamit aus der
ſichtigerweiſe durch einen Knaben nach Niemberg ſchaffen und in

atte und ließ anfragen ob er ihn zurücknehmen wolle
ehnte jedoch die Zurücknahme ab Damit nicht das

ude geſtohlen werde ließ Frl Blank es vor

einem Stalle des Kaufmanns Kathe vorläufig verwahren So
wohl Hr Blank als ſeine Tochter wurden darauf wegen Verehens gegen das Dynamitgeſetz unter Anklage Keſteltt Das

andgericht Halle ſprach den Vater frei da nicht feſt
eſtellt werden konnte daß er ſeiner Tochter den Auf
ag gegeben das Dynamit nach Niemberg bringen

zu laſſen agegen verurtheilte es die Mitangeklagte
aufgrund des 89 des Dynamitgeſetzes Entäußerung ohne Polizei
liche Erlaubniß zu der geringſten zuläſſigen Strafe von 3 Monaten
Gefängniß In der Reviſion welche Frl Blank gegen dieſes
Urtheil eingelegt hatte war ausgeführt daß von einem Ueber
laſſen des Dynamits an einen andern hier gar keine Rede ſein
könne da der Kfm Kathe keineswegs das Verfügungsrecht über
das mit erlangt habe Auch wurde noch bemerkt daß es
bedenklich erſcheine das Geſetz auf Fälle wie der vorliegende an
e da es doch nur re ſei um Mißbräuche und Ge
ahren für das Gemeinwoh 4 verhüten Die Reviſion wurde
vom 3 Strafſenate des Rei r ſ Z für begründet er
achtet Es erfolgte die Aufhebung des Urtheils mit der Be
grur daß nach den getroffenen Feſtſtellungen die Handlung
er Angeklagten nicht als ein Verſuch der Entäußerung an

werden könne Da jedoch eine andere rechtliche Beurtheilung
nicht für ausgeſchloſſen erachtet wurde ſo erkannte das Reichs
gericht nicht ſofort auf Freiſprechung ſondern verwies die Sache
S nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Halle zurück

n der neuen Verhandlung kam jedoch die Straffammer wiederum
zur Sept der Angeklagten wie in der erſten Verhand
ung Der Thatbeſtand wurde diesmal im Urtheile etwas anders

formulirt Es wurde geſagt die Angeklagte habe weder dem
Knaben welcher das Dynamit trug noch dem Kfm Kathe bei
dem ſie es niederlegte geſagt daß es Dynamit ſei Es könne
zwar nicht angenommen werden daß ſie den beabſichtigten Verkauf unternommen habe woht aber habe ſie da hte das
Dynamit in ihren Beſitz und Gewahrſam gebracht und ſie ſei zu
beſtrafen weil ſie im unerlaubten Beſitz betroffen ſei Die
abermalige Reviſion der Angeklagten behauptete ſie ſei nicht

betroffen und habe nur einen Mißbrauch verhüten wollen Das
Reichsgericht konnte ihr aber diesmal nicht helfen da be
troffen werden nur beſitzen heißt es erfolgte daher die Ver
werfung der Reviſion

Provinzial Nachrichten
P Staftfurt 12 Juli Durch das am 1 Okt d J in Kraft

tretende Geſetz über die Erleichterung der Volksſchul
laſten tritt für Staßfurt ein Ausfall von rund 6200 M jährlich
alſo von 3100 M bis 1 April n J ein wenn an den Volks
ſchulen ein Schulgeld nicht mehr erhoben werden ſoll Mit Rück
ſicht auf dieſen verhältnißmäßig geringen Ausfall ſoll von einem
Antrag auf Forterhebung von Schulgeld beim Kreisausſchußabgeſehen werden gar die uns Schule jedoch die eine
über das Maß der Volksſchulen hinausgehende Bildung vermittelt
werden die Schulgeldſätze angemeſſen erhöht wodurch
jährlich ein Mehr von etwa 5400 M erzielt wird Der jährliche
Zuſchuß für dieſe Schule beläuft ſich z Z auf 9362 wird ſich
aber noch beſtändig durch die Anforderungen für Lehrkräfte und
Schulräume erhöhen Die Stadtverordnetenverſammlung iſtmit dem Magiſtrat in vollem Einverſtändniß darüber daß die

Verſorgung mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Ritterflur erfolgt
falls man nicht in Gänſefurt noch ergiebigere Quellen zur Ver
fügung hat Hierüber wie über die Feſtſtellung was Hr v Trotha
unter der Bedingung ihm den freien Bezug von 150 ebm Waſſer
täglich auch dann zu gewährleiſten wenn die übrigen Quellen in
Gänſefurt beeinträchtigt werden oder weniger als 150 ebm täglich
ergeben ſollten, eigentlich verſtanden wiſſen wolle finden z Z
noch Verhandlungen ſtatt
K Dorgau 12 Juli Neuerdings iſt hier in gewiſſen Kreiſen

viel von einem neuen Eiſenbahnbau Projekt die Rede
das alle Ausſicht haben ſoll verwirklicht zu werden Es iſt dies
die Linie Wurzen Mockrehna der ſeitens der königl ſäch
ſiſchen Regierung keinerlei Hinderniſſe wie ſolche der in Ausſicht
genommenen Linie TorgauRieſa bereitet werden entgegengeſtellt
werden dürften Durch dieſe neue Bahn würden die großen
Steinbrüche bei es und Umgegend bis Lüptitz in die
Nähe von Wurzen hin dem Verkehr mehr erſchloſſen werden
indem dann ein unmittelbarer Verſandt der Steine mittels Bahn
auf die Linie Leipzig Dresden und Halle Sorau Guben ermöglicht
würde Auch wir würden über Mockrehna eine direkte Ver
bindung mit der Leipzig Dresdener und Wurzen Glauchauer
Bahn bekommen Ein dreijähriges Kind das ſich geſtern
mit ſeiner Mutter auf der Elbbrücke befand kroch beim Spielen
durch das alte Holzgeländer welches vom rechten Elbufer bis zur
Mitte der Brücke reicht und ſtürzte einige 20 Fuß tief hinab
auf das Land Die durch den dabei ausgeſtoßenen Schrei des
Kindes auf den Tod erſchrockene Mutter glaubte nicht anders
als ihr Kind müſſe ein gräßliches Ende genommen haben Aber
wie groß war ihre Frenude als ſie daſſelbe wie durch ein Wunder

Vad Schmiedeberg 12 Juli Seit Jahren hat kein
Markt auch nur annähernd den Umfang erreicht wie unſer dies
jähriger Johannismarkt Eine förmliche Wagenburg war in
wei Reihen dicht zuſammengedrängt umeiſt brachten die
agen Ferkel die infolge der großen Zufuhr zuletzt zu wahren

Spottpreiſen ſogar mit 50 Pf das Stück verſchleüdert wurden
Zu Beginn des Marktes war ein Preis von 4 M das Stück be
zahlt worden Auch an Rindvieh überſtieg die Zahl der auf

etriebenen Stücke die übliche Menge auch hierbei dürfte das
lebermaß auf die knappe Frühjahrsfütterung zurückzuführen ſein

die insgemein als Urſache gelten muß wenn ſo viel Vieh an
getrieben und für ſo niedrige Preiſe abgegeben wird

Zur Erinnerung an den dahingeſchiedenen Kaiſer
Friedrich hat die Firma H Herroſé in Wittenberg eine

S ige Medailkle aus verſilberter und vergoldeter
ronze herſtellen laſſen die auf der einen Seite das Bild des

Kaiſers Friedrich auf der anderen das des Kaiſers Wilhelm II
trägt Die Medaille iſt patentirt koſtet nur 25 Pfg und iſt
Pirigee und Ring verſehen um an der Uhrkette getragen zu

e,Sondershanuſen 11 Juli Der Tageszettel des letztſonn
täglichen Lohkouzertes enthielt unter Nr 4 eine Neuheit

Die Apfaraſa ſinfoniſche Dichtung von FerdPfohl Weil unmöglich anzunehmen war daß jeder Loh
beſucher mit den verführeriſchen Schönheiten welche mit ihren
Reizen die Bewohner von Jndra s Himmel beglücken vertraut
genug ſei hatte der Tonſchöpfer dem Titel eine erklärende Be
merkung hinzugefügt Die Apſaraſen waren Halbgöttinnen der
indiſchen Mythologie mit Bajaderencharakter Jhnen war vön
Brahma befohlen die Tugend der Büßer den härteſten Proben
u unterwerfen Ein Allegro grazioso das im Gegenſatz ſteht zu
dem frommen Motiv eines indiſchen Büßers Chorſolo zeichnet
in vorliegender Tondichtung die Apſaraſa Das wunderbar
de Sonntagswetter hatte einen außerordentlich ſtarken

örerkreis darunter Hunderte von Fremden auf dem ſchönen
ohplatze vor der Tonhalle verſammelt und mit einer gewiſſen

Sang ſah man dem neuen Tonſtücke in welchem berückende
Sinnenluſt und ſtrenge Büßertugend um den Preis ringen ſollten
allſeits entgegen Doch ſo groß die Erwartung geweſen ſo groß
war auch die Enttäuſchung Die verſchnörkelten Tonfiguren
blieben unverſtanden und langweilten und während ſonſt in den

ielten ſich die Hörer der Apfaraſa gegenüber außergewöhnlich
ühl und ablehnend Der Tondichter ein Jünger der

Igeſchwebt wie vor einigen Tagen Pr

Leipzig 12 Juli Mit heutiger Aufführung von Shake
ſpeare s Richard III hat Oberregiſſeur Gottke ſeine Thätig
keit am hieſigen Stadttheater niedergelegt Hr Gotlke hat
ſeit ſechs Jahren mit hingebender Treue und künſtleriſchem Ver
ſtändniß ſich dem Schauſpiel an unſerm Theater gewidmet Hr
Direktor Stägemann widmete dem ſcheidenden Künſtler in
Anweſenheit des Perſonals auf der Bühne Worte der Anerkennung
und herzlichen Daukes für ſeine langjährige Thätigkeit und über
reichte ihm als äußeres Zeichen des Andenkens eine mit Blüthen
und Früchten gern ſilberne Schale Auf dieſelbe Bezug
nehmend ſagte Direktor Stägemann Möge Jhnen Jhr neues
Unternehmen Blüthen und Früchte bringen Hr Gottke

mee bekanntlich die Direktion des Stadttheaters zu Elber
eldBarmen

S Ballenſtedt 11 Jnli Auf dem hieſigen zu heute feſtlich
geſchmückten Bahnhofe trafen mit dem Zuge um 2 Uhr der
Herzog und die Frau Herzogin in Begleitung des Erb
prinzen des Prinzen Eduard und der Prinzeſſin
Alexandra nebſt Gefolge ein Die Herren Kreisdirektor
Ulbricht Bürgermeiſter Wendt Prem Lient v Forſtner
und die Vorſtände der Schützengilde und des Kriegervereins be
grüßten die Herrſchaften Letztere beſtiegen alsdann ihre Wagen
und fuhren durch die reichbeflaggten Straßen dem Schloſſe zu

i Weida 11 Juli Nur durch die Entſchloſſenheit des
betr Zugführers entgingen heute die Fahrgäſte des München
Berliner Abendſchnellzuges einer großen Gefahr
Kurz vor hieſiger Station zerbrach die Kurbelſtange der Maſchine
doch wurde der Zug noch vor der Brücke zum Stehen gebracht
Die Maſchine war erheblich beſchädigt entgleiſte aber nicht es
war nur ein einſtündiger Aufenthalt erforderlich

s Apolda 12 Juli Jm benachbarten Orte Wickerſtedt
gerieth der Geſchirrführer der dortigen Brauerei beim Langholz
fahren unter den ſchweren Wagen und wurde von den Stämmen
erſchlagen Auch die Pferde wurden dabei verletzt

Die ſtädtiſchen Behörden von Leipzig beſchloſſen vom
1 Jan 1889 ab die Gaspreiſe zu Belenuchtungszwecken für
Private auf 20 Pf und vom 1 Jan 1890 ab auf 18 Pf für das
Kubikmeter herabzuſetzen nachdem im Laufe der letzten Jahre
viele Konſumenten infolge der hohen Gaspreiſe Petroleum und
andere Beleuchtungsarten eingeführt haben

Vermiſchtes
Kaiſer Friedrich hat einmal in gleicher Lebensgefahr

t inz Alexander von Battenberg Das in Ancona erſcheinende Blatt Ordine erzählt eben
jetzt folgende noch unbekannte Epiſode Man weiß daß
Friedrich III 1853 auf einem öſterreichiſchen Kriegsſchiffe nach
unſerem Hafen kam um ſich von hier nach Rom zu begeben wo
er mit großer Sympathie von Papſt Pius I empfangen wurde
Als der Prinz auf dieſer Reiſe den Wallfahrtsort von Loretto
beſuchen wollte kam er in die größte Gefahr Die Pferde mußten
einen Berg hinauffahren an deſſen Seite ſich ſchroffe Abhänge
befanden Auf dieſer gert nahm der Wagen bald rückſchrittliche
Bewegung an und ſo ſehr auch die Roſſe angeſpornt wurden es
elang nicht ſie den ſteilen Weg hinaufzutreiben Es war zu
ürchten daß der Wagen in die Tiefe hinabſtürzen würde Da

wußte noch im letzten Augenblick der Kutſcher dem Gefährt eine
andere Richtung zu geben indem er mit faſt übermenſchlicherAnſtrengung die Deichſel herumriß er ſelbſt fiel rückwärts von
ſeinem Sitze und wurde ſchwer verletzt während der Wagen

egen einen großen Feldſtein prallte und zum Stillſtand kam Der
Prinz war vor dem ſchrecklichen Sturz in den Abgrund bewahrt
eblieben der arme Kutſcher aber ein braver Mann aus Oſimo
tarb bald an ſeinen Wunden Kaiſer Friedrich bewies ſeine

Dankbarkeit indem er der Wittwe ſeines Retters eine Jahres
penſion anwies die bis zu ihrem Lebensende gezahlt wurde

lMünzen mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs III
Fünf und Zweimarkſtücke mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs ſollten
nach Mittheilungen einzelner Blätter im vorigen Monat geprägt
worden ſein Wie ſich jetzt aus der amtlichen Ueberſicht ergiebt
war das nicht zutreffend Nur Goldmünzen Zehnmarkſtücke mit
dem Bildniß des verewigten Kaiſers ſind im Monat Juni geprägt
worden und zwar in der berliner Münze 638,730 Stück Jm
vorigen Monat wurden ebendaſelbſt 15,066 einfache und 837,990
Doppelkronen hergeſtellt Jnusgeſammt ſind bisher 1,536,786
Münzen mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs geprägt Daß bei dieſer
Stückzahl die Nachfrage noch ſtetig zunimmt iſt erklärlich

Ueber den Unglücksfall auf dem Bahnhofe
Hansdorf werden der Bresl Ztg noch folgende Einzel
heiten berichtet Die von dem Nachtkurierzuge zermalmten beiden
Perſonen ſind der Poſteleve Ehrentraut und der Poſtbote Wende
Der zweite ſehr ſchwer verletzte Poſtbote heißt Zander er iſt in
das Krankenhaus nach Sorau NL überführt worden dürfte aber
ſchwerlich mit dem Leben davonkommen Die Haupturſachen zu

Verſpätung des Perſonen wie des Kurierzuges die ſich ſonſt
auf Bahnhof Hansdorf nicht kreuzen andererſeits aber eine durch
die Eile entſchuldbare Unvorſichtigkeit der Poſtunterbeamten die
den Packetkarren zu nahe an das vom Kurierzuge benutzte Geleiſe
rei dert hatten Der Stations Vorſteher war durch den
heranbrauſenden Zug am Sehen verhindert und momentan von
der Unglücksſtätte abgeſperrt Das Saganer Tagebl giebt
von dem entſetzlichen Unglücksfalle folgende Schilderung Ein
ſchreckliches Eiſenbahnunglück ereignete ſich in der vergangenen
Nacht auf dem Bahnhofe in Hansdorf Als der von Breslau
nach Berlin gehende Nacht Kurierzug um 2 Uhr 51 Minuten in
den Bahnhof Hansdorf einfuhr erfäßte er einen PoſtPacketkarren
der auf dem Mittelperron die Poſtſachen in den dort eben an
gekommenen Perſonenzug einliefern wollte Die drei das Gefährt
bedienenden Poſtbeamten die beiden Poſt Unterbeomten Zander
und Wende und ein Poſteleve deſſen Name uns noch unbekannt
iſt wurden mit fortgeriſſen Zwei derſelben wurden buchſtäblich
zerfleiſcht und getödtet dem dritten beide Beine vom Rumpfe ge
trennt und außerdem noch ſehr ſchwere Verletzungen am Kopfe
zugefügt Die beiden Unterbeamten ſind verheirathet der eine iſt
kinderlos der andere hinterläßt eine Frau und zwei Kinder Der
arg verſtümmelte Beamte iſt in das Krankenhoſpital nach Sorau
eingeliefert worden doch iſt ſein Wiederaufkommen kaum an
zunehmen Eine Schuld kann den Beamten kaum zugemeſſen
werden und die Unterſuchung wird ergeben ob der Führer des
Kurierzuges der ſonſt in Hansdorf durchfährt nach dem Unglücks
fall aber ſofort zum Stehen gebracht wurde zur Verantwortung
gezogen werden kann Wie verlautet ſoll der Kurierzug bereits
eine Fahrverſpätung von 4 Minuten gehabt haben als er den
Bahnhof Hansdorf paſſirte

Der vielgenannte King Bell von Kamerun hat
ſich vor einem halben Jahre bei einem Stellmacher in Hamburg
einen Staatswagen bauen laſſen der jetzt fertig geſtellt iſt und

geſandt worden iſt Jm Jnnern iſt der blaulackirte mit Silber
verzierung reich geſchmückte Wagen mit blauem Atlas ausgeſchlagen
und auf dem Boden mit einem echten perſiſchen Teppich bedeckt
Am Bock trägt der Wagen zwei echte ſilberne Laternen

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Frankfurt a/M 12 Juli Zu der Zeichnung auf die 4proz griechiſcheMonöpolanleihe waren ſo bedeutende Voranmeldungen eingeiguſen dah 8

ſtarke Ermäßigung eintreten muß Die Anleihe wurde zu 72,20 à 72,30
gehandelt S

Jlſe Bergbau Aktien Geſellſchaft Am 11 d fand in Berlin
die Errichtung der aus dem Senftenberger Beſitz der Firma Kunheim n Co
ervorgegangenen Aktien Geſellſchaft Jiſe Bergbau Aktien Geſellſchaft, ſtatt

8 Aktienkapital beträgt 2,300000 M außerdem werden ſobald die Ein
tragnung der Geſell Je in das Handels Regiſter erfolgt ſein wird nnd die

dem beklagenswerthen Unglücksfalle waren einerſeits wohl eine

am letzten Sonnabend auf dem Seewege in Kiſten verpackt ab 5

laugen den Auſſichtsrath der Geſellſchaft wurden ählt Konſule anenn gen A G Wittekind Reinhold F Wolff Berg
werksdirektor Ad Reh in Berlin ſowie Herr Rud S von der Firma
Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a M Zun Vorſtand wurde der bisherige Leiter

12 Juli Die Ein
der Werke Hauptmann a D F L Strack ernannt

Eiſenbahn Einnahmen Lübecknahmen der Eiſenbahn im Juni 1888 vorlänfig 362,680 uni 1887 vorläufig 344,764 mithin im JuniM gegen J
Die endgiltigen Einnahmen im Juni 1887 betrugen1888 mehr 17,916 M

355,061 M Die Geſammteinuahmen bis ultimo Juni 1888 betrugen vorläufig
1,924,755 M gegen 1,866,466 M im e e Zeitraum des
mehr 58,289 M Die Fdglnigen Einnahmen vom 1 Jan
1887 betrugen 1,923,386 Wien 12 Jnli

res 1887 mithin
is ultimo Juni
Telegr Aus

weis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsba n in der Woche
vom 1 bis 7 Jnli 639,267 Fl Mehreinnahme 32,054 Ausweis
der Südbahn vom 2 bis 8 Juli 760,964 Fl Mehreinnahme 30,652 Fl

Muſterſchutzweſen
Von dem Werke Nachweiſung der im Deutſchen Reich ge

ſetzlich geſchützten Wagrenzeichen, herausgegeben im Auftrage des
Reichsamts des Jnnern Berlin P Stankiewicz Buchdruckerei
liegen der erſte und zweite Band vor Der erſte Band umfaßt
auf 476 S 49 die bis Ende 1886 geſchützten Zeichen der Gruppen

VIII Kunſt und Handelsgärtnerei Baumſchulen Bergbau
ütten und Salinen Torfgräberei Jnduſtrie der Steine und

Erden Metallverarbeitung Maſchinen Jnſtrumente und Apparate
chemiſche Jnduſtrie forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte Leucht
ſtoffe Fette Oele und Firniſſe der zweite Band auf 368 S 49
die bis Ende 1886 geſchützten Zeichen der XII Gruppe Nahrungs
und Genußmittel, der zahlreichſten für deren Veröffentlichung
das Bedürfniß an dringendſten war und die daher auch zuerſt
der Oeffentlichkeit übergeben worden ſind Dieſe Bände legen
S3niß ab von dem außerordentlichen Fleiß und der großen

orgfalt welchen der Herausgeber auf das ſchwierige Werk ver
wendet hat Neben klarem und genauem Druck iſt die über
ſichtliche Anordnung derſelben in denen das Zurechtfinden auch
durch ein alphabetiſch geordnetes Firmenregiſter und ein Sach
regiſter erleichtert iſt zu loben Der letzte III Band wird ent
halten Textilinduſtrie Papier und Leder Holz und Schnitt
ſtoffe Bekleidung und Reinigung Baugewerbe polygraphiſche Ge
werbe künſtleriſche Handels Verficherungs Verkehrsgewerbe Be
herbergung und Erquickung Sobald die Ende 1886 giltigen
Zeichen publizirt ſein werden wird das Werk durch jährliche Nach

Iträge im Laufenden erhalten werden

ZahlungsEinſtellungen
22Amts S 57 35Namen Wohnort Se 55 se

J G Roſenkranz Landw Wohlsdorf Auma 7 ſ15 8 8 29 8
Meyer Straßner Kfm Berlin Berlin 7 10 8 31 10J Pulvereger Kfm Breslau Breslau 7 31 8 8 10
Heinr Schönfeld Mechan Erlangen Erlangen 7 25 8 8 9
Marie Henkemeyer Hdlsfr Genthin Genthin 7 30 7 13 8 9
S Singer deckt Clei the
i Fa L Wollners Nachf Gleiwitz Gleiwitz 7 15 9 8 16 10

K Pietſchmann Kfm iFa E Pietſchmaun Jnowrazlaw ſJnowrazlaw 7 9 8 11 9
Se en Jores a We Kaſſel 7 8 8 20 8midt Guts u WüſtenFabrikbeſ eg w Loburg 7 9 25 7 21 9L Kahn Spezereihdlr et WMetz 97 19 807 17
G Walther Materiglwhdlr Mügeln Mügeln 7 8 68 13 8
M M Krächer Hüttenbeſ Ars a Moſel Ars a Moſel 7 13 9 16 10
H Weſtermann Hüttenbeſ Ars a Moſel Ars a Moſel 7 13 9 8 16 10
Ludw H Simon u deſſen
Ehefr L Karcher Hüttenbeſ Vaunx Ars a Moſel 7 13 9 8 16 10

Chr Lud Böhne i Fa C
L Böhne Co Alfenide
u Neuſilberw Fabr Berlin Berlin 1 7 9 24 7 10

Konr Dienemer KfmNachl Köln Köln 7 9 48 11 9Fa Funke Herwick Meerane Meerane 7 13 8 30 7 23 8
H H Wolf Stickereifabrik Plauen Plauen 7 11 8 30 7 27 8
Nathan Warszawski Kfm Poſen Poſen 1 7 9 8 18 9
Vinzens Joſt Schneidermſtru Kfm Saarburg Saarburg 7 25 8 8 22 9

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 Juli Pol Präſ Weizen guter 17,60 18,60 mittel
16,90 17 ,30 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 12,90 13,00 mittel 12,60

12,70 geringer 12,30 12,40 Gerſte gute 16,60 18,40 mittel 13,90 15,70
r Hafer guter 13,00 13,70 mittel 12,10 12,80 geringer
J r

Berlin 12 Juli Amtl Wetlzen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine höher Gekündigt 1400 t Kündigungspreis 167 M Loco 162
180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 166 M per dieſen
Monat bez per JuliAug 167,5 167 bez per Aug Sept per
Sept Okt 168,25 168,75 169,25 bez ger Okt Nov 168,75 169,25 168,75
bez per Nov Dez 169 170 169,25 vez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

ohne Umſatz Termine Gekündigt t s de Loco166 180 M nach Qualität Lieferungsqualität 169 per dieſen Monat
Roggen per 1000 kg Loco ſehr ſchwer verkäuflich Termine feſt Gekündigt

930 t Kündigungspreis 127 M Loco 121 128 M näch Qualitat Lieſe
ruugsqual 126 inländ 121 125 ab Bahn bez do feiner 126,5 ab
Bahn bez per dieſen Monat per Juli Aug 127,5 127 bez per Aug
Sept per Sept Okt 131 130,75 131,5 130,25 bez per Okt Nov
132,5 133,25 133 bez per Nov Dez 134 134,75 bez per Dez Jan

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 112184 M nach
Qualität Futtergerſte 112 122 M JHafer per 1000 kg Loco ſtill Termine höher Gekündigt 500 t Kündi
gungspreis 116,5 M Loco 212 137 M nach Qualität Lieferungsqualität
116 pommerſcher guter 126 128 ab Bahn bez preuß mittel 124
125 ab Bahn bez guter 128 ab Bahn bez ruſſ 112 420 frei Wagen bez
per dieſen Monat 117 116,75 bez per Juli Aug 116,5 bez per Sept Okt
116,5 117 bez per Okt Nov 116,75 bez per Nov Dez 116,5 bez

Magdeburg 12 Juli Gebr Friedederg Landweizen 172 176 Weiß
weizen glatter engl Weizen 163 167 Rauhweizen 162 165 Roggen

Sevaliergerſte 130 140 Landgerſte 125 130 Hafer 120 134 M

ür gNordhauſen 12 Juli Amtl Weizen 16,00 16,50 Roggen 14,00
14,70 Gerſte 13,00 14,50 Hafer 14,50 15,90 M

Stettin 12 Juli Weizen höher loco 160,00 167,600 per Jnli
Aug 166,50 per Sept Okt 169,50 Roggen feſter ioco 115,00 122,00
P v 124,00 per Sept Okt 127 50 ommerſcher Hafer loco 126

Breslau 12 Juli Roggen pr JuliAug 120,00 pr Sept Okt
a per Zt 3 Wel t vig Helſtetntſher 179Hamburg 12 zen loco ruhig holſteintſcher locobis 174,00 Roggen loco ruhig mecklenhburgiſcher loco 184 bis 138,00

ruſſiſcher loco rig 85 bis 90 Hafer ſtill Gerſte ſtill
Köln 12 Juli Telegr er hieſiger loco 19,25 fremder loco 13,75

per Juli 18,25 per Nov 17,80 Roggen beſge loco 14,25 fremder loco
14,75 per Juli 13,00 per Nov 13,60 Hafer hieſiger loco 14,00

Wien 12 Juli Telegr Weizen per Herbſt 7,38 Gd 7,43 Br ver
Frühjahr 1889 7,75 Gd 7,80 Br Roggen per Herbſt 00 Gd 05 Br
per Frühjahr 1889 6,25 Gd 6,30 Br Hafer per Herbſt 5,58 Gd 5,58 Br
per Frühjahr 1889 5,79 Gd 6,84 Br

Peſt 12 Juli Telegr Wetzen loco befeſtigt per Herbſt 7,11 Gd
73 W ver Frühjahr 18897,50 Gd 7,52 Br Hafer per Herbſt 5,21 GEd
7 rParis 12 Juli nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet

per Juli 24,40 per Aug 24 50 per Sept Dez 24 75 Nov Febr 24,80
Roggen ruhig per Juli 13,75 per Nov Febr 14,30

Paris 13 Jult abends Telegr Weizen behauptet per Juli 24 40
per Aug 24,50 per Sept Dez 24,75 per Nov Febr 24,80

Auntwerpen 12 Juli Telegr Echlubdericht Weizen feſt
Roggen unverändert Hafer feſt Gerſte ruhlg
i e m 12 Juli Telegr Weizen per Nov 197 Roggen per

New Hort 11 Juli Telegr Rother Winterweizen loco 90/, per Juli
89 per Aug 89 per Dez 927/8

Kaffee

Juli 89

Hariburg 12 Juli Kaſſee ruhig Umſotz 1500 Sack
Lamburg 12 Jnli vorm 11 Ühr M Kaſſee good average Sautos

Wagner ſchen Schule wohnte der Aufführung bei Formalitäten ihre Erledigung en haben werden M 4 prozOoligationen durch die Mitte
per Juli 66 per Aug 62, per Sept 58 54 VehanHamburg 12 Juli nachm 8 Uhr 36 S t tethabe den 1,000,000 a Schlußbericht Kaſer voddeutſche Kreditbank in Berlin zur Ausgabe ge ggrage Sanytos Juli 67 Aug 63 per Sept 59 d di Es
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Pofen 12 Juli Spirltus loco f S0Oer 50,50 do do 70er Petrokenmetrolenmr Amſterdam z Juli JavaLKaffee good ordJava inary 38,ger Tun Vorm 10 Uhr 30 M n von Peinammſ 318 do d mit Verbron e average Santos Juli 75,25 behauptet Sept a i i ergzm taaiade ind aller 2186 Get Herlin 12 Jun12 Juli r M Telegramm von Peiman Kon Wiener 12 Juli Spiritus ſt mit vo w mit n Ken o gane Standard uS er Ka e rk ſchloß 29 Points Belſe R n Konſumſteuer 51 90 mit 70 M Konſumſtener Wer ges Sept mit 70 kg Kündigungspreis M t mine feſt
ntos h cceites o 13,000 Sach M Konſumſteuer 33 00 t Sept mit 70 Durchſchnitispreist n n o e Rio 14 c 12 keins per h h er chsab Stett den Bul S der S 24,2 beze Ablnin der u 102 do Rio gaben ver Jl Aug 70 do ver Aug Sevt 51,26 uchsab u Häamb ocs verzollt 11 50Kio de Janeiro w n v M ichoedgaben per Juli Sept 51,20 per Sept Okt 51,50 do Br 6,80 urg 120 Jult Petroleum feſter Standard whltee e Le 36 n Sir Cnalen e2 c00 gen Sut ling per Juli 20/ Br nen St S e mal Sein 10000 na S Wo a m ihn n Ver Staaten 22 000 Aug Br per Ang Sept 21 Br Sept Okt l Br per Juli bez u Käufer Schlubber ſehr feſt Standard whlte loco 95

erken ſeit letzter Depe wo St Preis gen Europa 4000 Gemachte Paris 12 Jult Shlnßbericht Spiritus hin Autwerpen 12 JulCTurs auf London 25 reis von ordin firſt in Rio 4680 per Ang 43 50 per Sept Dez 41,50 ver Jan April 4 4120 per Juli 44 25 weiß loco 17 bez und Wir Telegr Schlußbericht Paſfnuirtes Type
Paris 12 Juli abends Telegr Spiriins u Dez 17/ bez 17 Br Juli 17 Br per Aug 17 Br per SeptSe per Aug 43 50 per Sept Dez 41 50 per Jan April 4 43 ver Jnn ar Yort ie J werMagdeburger Börſe Hülſenfrüchte Ppere certifttates 81 vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

11 Juli 12 Jul Berlin 11 Juli ewYork 11 Juli Telegr RaffinirtTer u e M M Syeiſhohren W wie Na e Rth Erbſen h en 18 30 M don a de wie ine war Wer u 37 Teſte E S erlin 12 Juli Amtl Ruis per 1000 g ertificats 82 Feſt Betre New
Gek D g Loco feſt TernKornzu 96 5 M Loco die t Kündigungspr M Dur hnitſehreis 2 Butter Eier Fleiger Vend V 23,60 24 00 23 70 24 00 u 142 De n Qual per dieſen Monat per Junt Juli ein 11 Juli Pol Präß m T n

ment 889 2250 23 00 2265 23 00 e er 1 Bauchfleiſch 0,80 1 u indfleiſch von der Keule 1,00men h 70 16,30 18 80 aualität ät per 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 116 123 M nach J 1,40 Ster e e e e e n 260 e 5 t

ien 12 Juli Gelegr S s 3,60 M per11 Jult per MaiJunt 1 als per JuliAug 6,82 Gd 6,87 Br Berlin ultin Brodraffniade m m D m Peſt 12 J a P f Eierhandel ven ſtändigen Deputatton fur dene e e e e e en e h e e e nSe dar n 21 9028 25 s Rew 86 S Kaſeier e nach Qualität bis et von 1,80 1,0075 226,75 27,90 Leipzi 4 o,90 20 Schein 13 Juli Rindfleiſch Keule e do BTendenz am 12 Jult Unverändert gr n Börſe vom 12 Juli 090 1/00 e x KRolbſteiſch o a z du 2
Rohzucker J Produkt Sächſ g H g0 ver 1 kg än 40 1,60 Butter 180uli 14 Seine W S e de t h d c n 1882 Se e e 50 M ver 60 de

g 1480 14,90 14 75 1480 be do 98,50 P do 1879 10400i 14,50 Br ab 5 doecm 3 Nachrichten des Staudesand 51 So ine e a o 97,70 z Stile Aufgeboten D r ne i 12,70 G 182 100 105388 31 alt ganie 85 Henriette Amalie Wiener ecör Dieu i gewichenJan März 18,05 Br 4 do 67 abdo 53 48 Der Sie d rauhausgaſſe 16 und Za Feſt Zif Landrentenbr W t 28 4 do do W Wer e h Wer See n S Gelut Sthrer
rei a hab n m v r e Siſs 880 Rendement e 185,50 G Lei gen re Marhgiete per Den b
e 7 per Jult 14,85 per Aug 14,45 per Okt 12,90 v Sehg Se 10 e de Nend 132,006 Kaske Mockey er Maurer Joſef Habur und Bertho

Sambure 12 Juli N J Slog 125,52 G nitz v u EheſchließurBaſis 88 Rendement rei t d her ber r J Zrodurt re d z 13120 G 11 v dir 217 00 Chriſtiane Wilhelm e S Otto Paul Brauerper Okt 12,90 Dez 12,65 Stramm Juli 14,55 per Aug 14,60 71 DurBodenbach 123 112 do Malzf Schkeud 190,00 P Barbier Auguſt ne Anna üblpiorte Streiberſtr 17
Antwerpen 11 Juli Rüben Da S 5 Fr o 5,00 7 Sächſ Kammgarnſ S gu Friedrich Meißner und Wilhelmee Aus 75 Fres Sept d 9 s en Fres per Juli Irz Joſ B 50/06 Solbrig garnp p d Ammendorf und Saalberg 9 Der S nch per nli Teiegr de Javagucker 157/ feſt Rüben 871 5 St P A s W e u See e er ne Luiſe Probſt Alter Mocttiß

S Tr t gnit e Kohzucer 880 feſt loco 39,25 à z Dur Vehentet it a 12300 6 13 Sächſ Webſtuhlfabr und Minna Marie Gnms Caalge e n mann
h J o ſh W per Jlt o v u per do d B 128,90 6 s e 33 m 3 richſtr 22a und Kron

F hen York 11 V Wclegr Zucker Fair refining Muscovados 4us Bank u Kred c S h ägn 8 e e n16 9 hür Br V St 132 50 P 9 zahnar ranz LehSpiritus 7 Aug D Kr d z 189096 do St Prior 155,00 Albert Franz Diemitz De mer ein SBerlin 12 Juli Amtlich S Dresdener Bank 11233,90 o Ver S Thi r 5,00 G Frieda Emma Sel m Handarb Adolf Roſt eine Tnach Tralles Toes mit Fang v pirtitus per 100 I à 10090 10,000 10 0 Gerger Bank 6650 u h Parf elma Böllbergerweg 30 Dem Maleſern en S Kechſchittehreie e per Kinder p e Gehen rbalkent 99,00 G 0 seernn e i 6875 e chüich Heliwing We Sige nt Dem Fah iterh

J ug t Monat ger n S 4 o iedaw e do T 100 10,000 verſtenerter loco ohne Faß e on 28 5 Weſteregehn n D e a eine Jda Wan a ne hwente 19

ahlt o ohne Faß erein 10 8 Obli ühlenverwaSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß n 4 e Geſellſch 800 696 3 zucerſbrit Glauzig a e W Willy Jagerplak Hermann Hucdnes ein S Robert Fritz
zungspreis M Loco 53,2 bez per dieſe M Gek l Kündt o Sächſ B dent 110,25 G 9 Zuckerrafſinerie H alle 160,00 36 Anna Berggaſſe F ermſtr Robert Renner eine
rn m per JuliAug 52,6 52,7 per An s e bez Durch 7 Witte n abgſt 102500 Ansl Etſ Marie Charlotte Könige r Pabſt eine Helene
SeptOtt 53,4 53,5 53,3 53,5 S 2 53 52,7 53 a 101,50 G o 1s1 Eif B Obl em Ti LFs n eben Setendiet Dy Z Jnd An Pe Auſſh Teyther 1025 en n Magdeburgerſtr 42 Ben Zuis Mein ne

M Loco ohne Faß 34,40 bezahl ündigungs Stamm Prior 5 Böhm N dbah h kißmann ein Otto WilhelMonat 33,5 33,7 bez Durch zahlt mit Faß per dieſen 4 dordbahn 90,50 G Promenade 24 Dem K e e Alte83,70 per Aug Sept e Lehahlt ver Juki Ung 88 2 Chemn Sertz 3 her Wörmlitzerſtr 1 n Kutſcher Franz Leuchte ein Hermann
Hit Nov 32,8 34,0 beh per N 34 per Sept Ott 34,3 34,5 be Ter Fbr Zimmerm 90,50 b Buſchtiehr Ndw 86,75 G r 14

2 ov ver 10 do bz6 5 75 Geſtorben DesLoco e x ermaen Waier Kartofelſpiriins feſter e 00 W i822 8 3 M 28 T Samene lo Vee de er Ja hh e e h de d e er her des v e ehe h nannt en ne S eg der Gebinde nicht gehandel unter freier Vor erm 5 rmacher Hermann eg53 e et 12 J Ktatofelſpirttus für 10,000 1 l Gerder guten n S e D s 100 9 Gzapfenſtr N Des Kunde Paul 17Be bei 20 M a 19 be e lereien e x h Grazegöſacher 31400 ichard Otto Paul 9 M 3 T Ackerſtr W ar enSetpzig 12 Juli Spiri Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt Sohn u17 s do Em v 1871u 7 2 82456 Hermann Friedrich Jacobi 55 10 M e Maurer Albert
z 80 S piritus per 10,000 ohne Faß loco u s HalleſcheſStraßenVB 1377 KaſchauOderberg 82,756 Der Fabrikarb Karl Berge T Grete er 22 nom ne 5 e Geſ Akt 72 v 5 e d 1888 Dienſtmanns Wittwe Friederike M a Klinik Die

örbisd Suteſade 59 G 5 07,006 1 M 22 iann ge homas 44S um a S T Siechenſtation JBerliner Börſe 12 Juli hre S Nente 4 r o 50 Knee S W Wilhelm Neumann 56 J 9 M e T a Friedrich

Prenf u Deutſche Fonds edit 1858 304 00 B ank AktienW Ma vSe e Reiche o cohrs W See c 5 117 006 Jach ener Distonto 68008 gdeb e holberſc t t 103 o Anhalter Maſchinen 9 0v tn o ömiſhe III StadtAnleihe C n Zliner Kaſten 8 n g S eegene geht Güte 33r Anl 4 10710 bzG6 u StaatsRente 105 v d Der n yaſt 4 166,25 bG do Wittenbe 3 Breslauer Oelwerke 4 92 35Eimriß e 5 n S 104,10 b 8 do fund z r g8 o ſen n S 185 25 bz Mainz udw gar konv rwe 24,00 B See F Ja inen Fabrik 4 3 38
Staats Pr Anle e do amort 5 68,66 Vörſen Handel r o 1878r 1 102,806 Suchn e e 4 13400 b

e e e n e e e enleihe 83 o 77 Pſd St 220 M o Kredit 4 108 Oberſchleſ u eitz Maſchinen SSt Bremer Bank 60 ſ gar Lit E 101,50 G n 4 226,90 G
rovinziglPfandbriefe do 80 Pfd St z gut 4 07,60 bz do 4 gar smarckhütteeuhihelde v ſ 101,50 bz 84 S z o See Zuiebihi e vo e 33 en v t m o Sohn Gußſiaht 5 80

o Hrient Anl II a K ein o o 79 41 r Gu 4 166audſgeft Centr S 101,80 bz I 5 59,00 bzB oburger Kredit n /2103,90 b Kölner B 70 GS d u gri San über darnt t ehe Obereuſg 17 e6 do 7 er Bank 4 1801 Rheiniſche III E ortm Union St At igee n 101 zG 3 et e a Leſer ganeert 2389 ehe VI er c s Gehen hege n e J 010 o ſtempelpfüchtig e r 77 ergwert 4 127,106Ruf Drtſche Jan Harpener Be bRentenBriefe Cante n p 87,30 bz W jaſt 31 ans Hibernia u Seenroe oZone 3 Hypoth Pfandbriefe h z e 4 e gar 5 gertet e hite 43110 be2,30 b D o 2n t 1 3 Serbiſche Rente e r 36 ehe da 4 2 u Du hat So d z 802 Luiſe Liren tarw t a
Schleſiſche 1 1050 3 Ungar Gömörer Pfandbr Verger Bant rbank Du Wo g 3 10740 vrb Bergwerks Wer 4Präm Anleihe i so 50 b r Gold KRente 8280 b G etreide Maklerbank bs d KatlLudwigsbahn s81,20 6 Flair Lenet Str

e 4 lade do Goll Inv 53 4 S de Privat Bank 4 113,256 Kaſchau herber 5 383,90 63B hönix S WLooſe 9840 uleihe 5 50 bz dannöverſche Bank 2 d 5 105,90 6 S bSremner Aniet z do Papier Rente 7300 9 4 113,60 B Kronprinz Rudol 90 bz ä iſh hie Zrautohlen 4 1

e e e e e e a a5 denn Se eie 3 102 106 g Leipziger Kredit 4 180,60 G Oeſterr W alte 3 8225 bz Schleſif he Zirthütte 39

e F Jn wic 25 63 5n Oldenbu ger 40 Thir Looſe 3 6 St K e r Lübecer V o e e e Ergz ehe z 7 Wurn Revi do St Pr 4r e 7
Sächſiſche Staats Anleihe 4 105,50 s Altien Magdeburger BankVerein 71 5 do Gold Pr 4 102,00 B Körbisd er Aktien 4 3709bdo Fiente Aer alticht 00 50 do re n 5 m Staatsb 3975 v 1885 4 76,50 G r yrit 4 1100,50 be luſſigTeplitz m Mak o Nordweſtb rit 4 1100Jn und ausländiſche Zehn Dresden 22 s Nee giebt u gung i Goltepr Neres en G tHiporhetenPfandbrieſe n da en Deutſchland 4 111,60 G bie dehn Lomb 5 35 Papier Der e

h AnhaltDeſſauer Pföbrfe Dortmund eGron 1113,25 G rddtſch Grund Kreditbank 4 71,25 b kilenburger KattunM 4 hron Enſchede 4 z Oeſterre ichiſche s 9 ,25 o Oblig 5 1102,25 G 4958,00 bzGZeutſche Grundſchuld Bank 4 103 50 B DuxVBodenbacher 2420 Tr der redit Anſtalt 4 157,90 bz Ungar Wird ſtb Wage reppiner Werk 498,75do do 10 420 G Galizier Karl Sipr 4 1131 s Preuß Boden KreditAnſtalt 4 118,50 bzB do d e 20 z Leopoldshaller Verein 4 110
do Bank Gerlin 2 u e e di An aederiredit 4 8 Oben v 53 Foht a Se Daun 52do einingen t J Fta eniſche P tte 1 26 b r r z D e J umm 4zahlerprin Meer Se Rronprhg e Mat tnizerE B s z n eſſen 530,00 bz6 Charkow Ap z Doxrtmunder UnionObl 5 e

do I abg Zu 562 56 Jidwig tas DafenBerbach 4 78 30 bzG R zuſſ Bant f ausw Han s 4 /2 139 50 bz zB Jwang Oor Dombrowo 41 88/90 bz m8 III rzb 2110 abg 100408 en Ludwigshafen 4 Wo Sächſiſche Bank 43 i Große Ruſſiſche 3 Sdo o J 10025 ne e 5 Schaaffh BankVerein 4 e Kursk Kiew 4 88,60 bz WechſelkursHanb Hyp ev abg 95,76 b Kiederſcht a Franz 15600 Schleſiſcher BankVerein 116,506 r Prior 50 9t Vergw h Nordhauſen e ar 10300 b46 Se Sang wedit 4 145,75 6 e dent Se g 100 fl 8 169,85 bz0 4 T Weimariſche Bank n 3 h k 90 u 3r Bodentr 2 e i itds z 4 Oeſterhülche eetgggahn Weſtfäliſche Bank ehe ine eieg o 00 e n z T Bach

5 108,2 ethal 4 plog 86006 gris t Ier C J 2 108 n Südbahn 4 3 bzB e RjäſanKozlow 88,90 v Wien öſterr W 37 8 T 80,80 bzentr Bod Kr Pfdör 5 115 ö eſtr Staatsbahn Akt 1 40 bz ſenbahn Prior Aktien Ruſſ NikolaiObligati 4 85,90 Petersbur 8 T 163 10 bzdo Uöraz I Ruhe St gar hie 12 8 ler und Obligationen SchujaJvanowo on eng g 1100 SR 3W 192,40 bz
e u o eaalka Südweſibahn 5 6425 o Verſch 49/ Prior abgeſtemp Südweſthahn 4 32 90656Gde Pfdbrfe VI 5 11225 Schw n o v r Fonls Transkaukaſiſche 3 66,10 bzdiv Ser rz 100 2 102709 eiz Unionbahn 4 8030 2 Berg Märk III A 3 h Wladikawlkas gar 279906 BankDiskonto2,70 650 StargardPofener gar 41 b do do VI Warſchau Wien Ig h

Südd Boden la 9820 66Südö 165,10Muſ Bode e 10 War Somb 429,75 b do VIII 5 t garst u V 5 99,40 5 Anernn rhier 3 Lombard 4odenkredit Pfandbr r Wien 4 do I ve 75,28 erdam 2do Eentralbrodentr Pfdb 78 e Werrabahn n Beri e t W Paris 2 i iersburn h Wien don 2
in Anhalt La CAusl n u Komnt Stamm Prioritäts Aktien ne r Z 103,90 bz Jnduſtrie Papiere 2

apiere in örlitz B aBerlin Dresden BerlinLambu 10320 Brauerei Gold Silber u VanknotSee Kente 597,90 bzB NarienburgMlawig 118 75 San n 44 1103,30 G Verüner 4 1160 00 bz Sovereigns tr S e rſuct e a le er See e acnbten 20,31 btleit 14 85,2 uſitzer re a 4 2 e 52,25 b 20Oeſterreich PapierRente a M sSübbahn Köln Snden a e geriet a raueri n n 20 r edo Silker Rente 67,20 W 4 117 3 4 1108,40 G S ehe Riebeck 4 203,25 bzB Ihr n b

F e e ee Gera 45 W t 103808 v o F cher z es ranzöſiſche Banknoten bMag Halberſtt v 1865 8 do Aen 4 ich z erreichiſche Banknoten 15 10 bz03,30 Eckert Maſchinenfabrit 4 Ruſſiſche Banknoten a
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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